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In den Augen seiner Kollegen undWegge-
fährten war Volker Schumpelick – obwohl
1944 in Jena geboren – ein überzeug-
ter und überzeugender Hanseat. Dies ist
wohldieKonsequenzseinermedizinischen
Ausbildung in Hamburg (1970 medizini-
sches Staatsexamen, Promotion auch dort
1971). Im selben Jahr trat er seine Ausbil-
dung als Chirurg am Universitätsklinikum
in Hamburg Eppendorf unter der Leitung
von Hans-Wilhelm Schreiber an. Er habili-
tierte sich 1978 dort und verblieb bis 1985
an der Hamburger Klinik. Im Jahre 1985
folgte er dann einemRuf nach Aachen und
verblieb dort bis zu seiner Emeritierung im
Jahre 2010.

Im Jahre 1983 war sein damaliger Chef
H.W. Schreiber Präsident der Deutschen
Gesellschaft für Chirurgie. Für die Planung
des Kongresses galt es Themen festzule-
gen. Schreiber entschied unter anderem
auch das Thema „Hernien-Chirurgie“ auf
die Tagesordnung zu setzen. Er forder-
te seinen Schüler Schumpelick auf, dieses
Thema vorzubereiten. Bis zu diesem Zeit-
punkt war das Thema „Hernien-Chirurgie“
nur von geringem Interesse. Schumpelick
griff das Thema auf und führte es in die
Neuzeit. Er zeigte auf, wie interessant die-
se Chirurgie sein konnte, wenn man die
Fortschritte der Chirurgie auch in diesem
Bereich zur Anwendung brachte. Schum-
pelick wurde dieses Thema nie mehr los
undwurde dafürmit Auszeichnungen und
hohen Ämtern bedacht.

Insofern war es für Volker Schumpelick
eine willkommene Erweiterung seines
Spektrums als Schriftleiter der Zeitschrift
Der Chirurg tätig zu werden. Hier konnte
er zeigen, dass er die gesamte Breite der
Chirurgie beherrschte und dies durch die
Auswahl ganz unterschiedlicher jeweils

aktueller Themen unter Beweis stellen
konnte. So profitierte nicht nur er, son-
dern auch die Zeitschrift sehr von dieser
Kooperation.

Volker Schumpelick erfuhr in den
nächsten Jahren vielerlei Ehrungen und
Auszeichnungen und darf mit Recht als
einer der renommiertesten und erfolg-
reichsten deutschen Lehrstuhlinhaber für
Chirurgie bezeichnet werden.

Nachseiner Emeritierung inAachenzog
es ihn wieder zurück nach Hamburg in
seine alte Heimat. Leider konnte er seinen
Ruhestand nicht in vollen Zügen genie-
ßen, sondern wurde von einer schweren
Erkrankung heimgesucht.

Er ist nun von uns gegangen und
möge erlöst von somatischen Problemen
seine ewige Ruhe finden. Wir, seine Kolle-
gen und Weggefährten, werden ihm ein
ehrendes Angedenken bewahren. Volker
Schumpelick war einer der ganz Großen
seines Faches.
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